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LEG Sitzung 12. April 2016 Josefine Hilmer

Tagesordnung – Teil 1

TOP 1     Begrüßung - Josef Laumer, Vorsitzender

TOP 2     Feststellung der Beschlussfähigkeit - Josef Laumer, Vorsitzender

TOP 3     Informationen zur Notwendigkeit einer redaktionellen Änderung von Vereinssatzung und Geschäftsordnung 

des  LEADER-Entscheidungsgremiums - Josef Laumer, Vorsitzender

TOP 4     Pot. Kooperationsprojekte - Beschlussfassungen

4.1       „Bewegtes Niederbayern“ - Dachantrag

Josef Laumer, Vorsitzender und Josefine Hilmer, LAG-Managerin

4.2 „Kulturareal Donau-Wald“

Josef Laumer, Vorsitzender und Josefine Hilmer, LAG-Managerin



LEG Sitzung 12. April 2016 Josefine Hilmer

Tagesordnung – Teil 2

TOP 5   Pot. Einzelprojekte – Beschlussfassungen

5.1     „Mobile Obstsaftpresse“

Josef Laumer, Josefine Hilmer und Robert Trautinger, Projektträger

5.2     „Begegnungshaus Irlbach“

Josef Laumer, Josefine Hilmer und Peter Bauer, 1. Bürgermeister der Gemeinde Irlbach, 

Hermann Radlbeck, 2. Bürgermeister von Irlbach

5.3    „gut versorgt - Hofmark 1“

Josef Laumer, Josefine Hilmer und Karl Wellenhofer, 1. Bürgermeister Markt Mallersdorf-Pfaffenberg

TOP 6  Anträge und Wünsche



TOP 1

LEG Sitzung 12. April 2016 Josefine Hilmer

Begrüßung

Begrüßung

Herzlich Willkommen

zur 

3. Sitzung des LEADER-Entscheidungsgremiums

REV-Vorsitzender 
Josef Laumer



TOP 2

LEG Sitzung 12. April 2016 Josefine Hilmer

Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den Vorsitzenden

• form- und fristgerecht geladen 
Art. 5 i.V.m. Art. 6 Abs. 1 der GeschO des LEADER-Entscheidungsgremiums

• Vertretung: von Frau Margarethe Stadler – schriftliche Bevollmächtigung liegt vor
von Herrn Alfred Reisinger – schriftliche Bevollmächtigung liegt vor
von Herrn Jürgen Tanne – keine Bevollmächtigung vorliegend

Art. 6 Abs. 2 der GeschO des LEADER-Entscheidungsgremiums

• form- und fristgerechter Zugang der Projektunterlagen
Art. 7 Abs. 2 der GeschO des LEADER-Entscheidungsgremiums

• Feststellung der Anwesenheit
Art. 7 Abs. 5 der GeschO des LEADER-Entscheidungsgremiums



TOP 3

LEG Sitzung 12. April 2016 Josefine Hilmer

Informationen zur Notwendigkeit einer redaktionellen 
Änderung von Vereinssatzung und GeschO des LEG

Berichterstattung durch

Herrn Josef Laumer, Vorsitzender



TOP 4

LEG Sitzung 12. April 2016 Josefine Hilmer

LEADER im LAG-Gebiet Straubing-Bogen 
Finanzplanung  Kooperationsprojekte Ausgangslage 01.10.2015

LEADER – Förderperiode 2014-2020.22

Fördermittel Kooperationsprojekte – Finanzplanung 2014



TOP 4

LEG Sitzung 12. April 2016 Josefine Hilmer

LEADER im LAG-Gebiet Straubing-Bogen
Fördermittel Kooperationsprojekte

LEADER – Förderperiode 2014-2020.22

Gebundene Fördermittel / Ko-Projekte – LEG-Entscheidungen  - Stand 03. Dezember 2015
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LEADER im LAG-Gebiet Straubing-Bogen
Fördermittel Kooperationsprojekte

LEADER – Förderperiode 2014-2020.22

Gebundene Fördermittel / Ko-Projekte – LEG-Entscheidungen Stand 03. Dezember 2015



TOP 4

LEG Sitzung 12.April 2016 Josefine Hilmer

LEADER im LAG-Gebiet Straubing-Bogen
Fördermittel Kooperationsprojekte

LEADER – Förderperiode 2014-2020.22

Gebundene Fördermittel Ko-Projekte – LEG-Entscheidungen Stand 03. Dezember 2015



TOP 4
4.1

LEG Sitzung 12. April 2016 Josefine Hilmer

Pot. Kooperationsprojekte – Informationen und Beschlussfassungen
Bewegtes Niederbayern - Dachantrag

Prüfung  der Beschlussvoraussetzungen mit Feststellung der Beschlussfähigkeit

• Ordnungsgemäß geladen mit Einladungsschreiben vom 18.03.2016, Versand am 18.03.2016 per Email
• Ordnungsgemäßer Zugang der Projektunterlagen, Versand am 08.04.2016 per Email
• Stimmberechtigte LEG-Mitglieder: 15

anwesend _____
davon öffentlicher Sektor ______
davon WiSo-Sektor _______
davon Privat-Sektor_______

• Feststellung einer Interessenkollision Stimmberechtigter
• Checkliste Projektauswahlkriterien befürwortet Ja/nein/Änderung
• Projektkosten Dachantrag gesamt brutto  74.494,00 € -
• Belastung Fördermittel-Budget LEADER-LAG Straubing-Bogen 8.940,00 €
• Fördersatz 70 %
• anteiliger Cofinananzierungsbeitrag je Teilprojektträger 640,00 €

Vorstellung des Projektes durch Frau Josefine Hilmer



TOP 4
4.1

LEG Sitzung 12. April 2016 Josefine Hilmer

Pot. Kooperationsprojekte – Informationen und Beschlussfassungen
Bewegtes Niederbayern - Dachantrag

Beschlussvorschlag

„Die Beschlussfähigkeit des LEG-Gremiums wurde festgestellt. Das Kooperationsprojekt mit dem Projekttitel Bewegtes 
Niederbayern- hier Dachantrag, Fördersatz 70 % - hat im Rahmen des Projektauswahlverfahrens nach Checkliste der LEADER-
LAG Straubing-Bogen 33,0 Punkte erreicht. Die erforderliche Mindestpunktzahl von 17 Punkten wurde damit überschritten.

Die erforderlichen Fördermittel sind im zugeordneten Entwicklungsziel 4 des Übergreifenden Regionalen Entwicklungs-
konzeptes 2014 für den Landkreis Straubing-Bogen einzustellen.

Der Dachantrag zum Kooperationsprojekt Bewegtes Niederbayern mit den Projektbausteinen: gemeinsame Qualifizierung von 
Multiplikatoren sowie gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit und Evaluierung wird antragsgemäß befürwortet.“

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen       _____
Nein-Stimmen   _____
Enthaltungen     _____



TOP 4
4.2

LEG Sitzung 12. April 2016 Josefine Hilmer

Pot. Kooperationsprojekte – Informationen und Beschlussfassungen
Kulturareal Donau-Wald

Prüfung  der Beschlussvoraussetzungen mit Feststellung der Beschlussfähigkeit

• Ordnungsgemäß geladen mit Einladungsschreiben vom 18.03.2016, Versand am 18.03.2016 per Email
• Ordnungsgemäßer Zugang der Projektunterlagen, Versand am 08.04.2016 per Email
• Stimmberechtigte LEG-Mitglieder: 15

anwesend _____
davon öffentlicher Sektor ______
davon WiSo-Sektor _______
davon Privat-Sektor_______

• Feststellung einer Interessenkollision Stimmberechtigter
• Checkliste Projektauswahlkriterien befürwortet Ja/nein/Änderung
• anteilige Projektkosten netto 33.684,84 € - Fördermittel-Budget Belastung rd. 23.600 – 30.000 €
• Fördersatz 70 %
• Cofinanzierung durch Zuschüsse Kulturfonds, Bezirk Niederbayern, Ticketerlöse, Spenden, Kommunale Beiträge etc.

Vorstellung des Projektes durch Frau Josefine Hilmer



TOP 4
4.2

LEG Sitzung 12. April 2016 Josefine Hilmer

Pot. Kooperationsprojekte – Informationen und Beschlussfassungen
Kulturareal Donau-Wald

Beschlussvorschlag

„Die Beschlussfähigkeit des LEG-Gremiums wurde festgestellt. Das Kooperationsprojekt mit dem Projekttitel Kulturareal 
Donau-Wald hat im Rahmen des Projektauswahlverfahrens nach Checkliste der LEADER-LAG Straubing-Bogen 31,5 Punkte 
erreicht. Die erforderliche Mindestpunktzahl von 17 Punkten wurde damit überschritten. Der Fördersatz beträgt 70 %. 

Die erforderlichen Fördermittel sind im zugeordneten Entwicklungsziel 2 des Übergreifenden Regionalen Entwicklungs-
konzeptes 2014 für den Landkreis Straubing-Bogen verfügbar eingestellt.

Das Kooperationsprojekt Kulturareal Donau-Wald des Projektträgers Kulturwald gGmbH / Prof. Thomas E. Bauer, Intendant, 
94469 Deggendorf, wird antragsgemäß, jedoch max. mit einer Kooperationsförderbudget-Belastung bis 30.000 €
befürwortet.“

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen        _____
Nein-Stimmen   _____
Enthaltungen     _____



TOP  5

LEG Sitzung 12. April 2016 Josefine Hilmer

LEADER im LAG-Gebiet Straubing-Bogen 
Finanzplanung Einzelprojekte Ausgangslage 01.10.2015

LEADER – Förderperiode 2014-2020.22

Fördermittel - Einzelprojekte - Finanzplanung 2014
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LEADER im LAG-Gebiet Straubing-Bogen
Fördermittel Einzelprojekte

LEADER – Förderperiode 2014-2020.22

Gebundene Fördermittel / Einzelprojekte – LEG-Entscheidungen - Stand 03. Dezember2015
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LEADER im LAG-Gebiet Straubing-Bogen
Fördermittel Einzelprojekte

LEADER – Förderperiode 2014-2020.22

Gebundene Fördermittel / Einzelprojekte – LEG-Entscheidungen Stand 03.Dezember 2015
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LEADER im LAG-Gebiet Straubing-Bogen
Fördermittel Einzelprojekte

LEADER – Förderperiode 2014-2020.22

Gebundene Fördermittel / Einzelprojekte –LEG-Entscheidungen Stand 03.Dezember 2015



TOP 5
5.1

LEG Sitzung 12. April 2016 Josefine Hilmer

Pot. Einzelprojekte – Informationen und Beschlussfassungen
Mobile Obstsaftpresse 

Prüfung  der Beschlussvoraussetzungen mit Feststellung der Beschlussfähigkeit

• Ordnungsgemäß geladen mit Einladungsschreiben vom 18.03.2016, Versand am 18.03.2016 per Email
• Ordnungsgemäßer Zugang der Projektunterlagen, Versand am 08.04.2016 per Email
• Stimmberechtigte LEG-Mitglieder: 15

anwesend _____
davon öffentlicher Sektor ______
davon WiSo-Sektor _______
davon Privat-Sektor_______

• Feststellung einer Interessenkollision Stimmberechtigter
• Checkliste Projektauswahlkriterien befürwortet Ja/nein/Änderung
• Projektkosten netto 74.403,23 € - Förderbudget Belastung ger. 22.321 €
• Fördersatz 30 %

Vorstellung des Projektes durch Herrn Robert Trautinger



Mobile Saftpresse

12.04.2016

Trautinger Robert

Radmoos 2

94362 Neukirchen

Äpfel, Birnen und Quitten

auspressen, haltbar machen und abfüllen.



Aufbau der mobilen Saftpresse
Mobile Kelterei 500

• Tandemanhänger 
415x210x220cm 
Innenhöhe

• Längsseiten + Rückwand 
aufklappbar als Vordach

• Anhänger-Leergewicht 
ca. 870 kg



Aufbau der mobilen Saftpresse 
Presseite

• Förderband Edelstahl

• Waschanlage mit 
Obstmühle

• Bandpresse EBP 500 
(500 Liter pro Stunde)

• Saftauffangbehälter mit 
Vorsieb





Einbandpresse EBP 500



Aufbau der mobilen Saftpresse
Abfüllseite:

• Fruchtsaftfilter 
selbstreinigend

• 2 Lagertanks a`200 Liter zur 
einfachen Kundentrennung

• Pasteur PK 550 RWT mit 
Ölbrenner und automatischer 
Untertemperatursicherung

• Abfülltisch mit Bag in Box 
Dosierautomat
EF 600

• Gewicht der aufgebauten 
Geräte ca. 880 kg + Hänger 
870 kg = ca. 1750 kg





Besonderheit der mobilen Saftpresse

• Wertschöpfung vor Ort 

• Ich werde örtliche Sammelstellen einrichten

(Mindestmenge 50 kg pro Kunde)

• Kurze Wege für das Obst bis zur Verarbeitung

• Jeder Kunde bekommt den eigenen Saft aus 
den eigenen Äpfeln.



Kostenaufstellung

• Mobile Saftpresse 84.539,06 € (brutto)

• Erste Werbung         4.000,00 € (brutto)



Erste Werbung
Gestaltung

• Firmenlogo                           180,- € + Mwst.

• Visitenkarten                        110,- € + Mwst.

• Quittungsvorlage                   90,- € + Mwst.

• Firmenstempel                       40,- € + Mwst.

• Flyer                                       400,- € + Mwst.

• Plakate                                     90,- € + Mwst.

• Zeitungsanzeige                   110,- € + Mwst.

• Anhängerbeschriftung        110,- € + Mwst.

Gesamt:    1.130,- € + Mwst.



Erste Werbung
Umsetzung

• Visitenkarten (100 St.)              17,- € + Mwst.
• Quittungsblock (100 St.)           73,- € + Mwst.

(zu je 25 Durchschlagsätzen)
• Firmenstempel                           36,- € + Mwst.
• Flyer (1000 St.)                           85,- € + Mwst.
• Plakate (100 St.)                         38,- € + Mwst.
• Zeitungsanzeige                       756,- € + Mwst.
• Anhängerbeschriftung            197,50 € + Mwst.
• Website                                     828,- € + Mwst.
• Bildmaterial (4-5)                 ca. 25,- € + Mwst.

Gesamt:                2.055,50 € + Mwst.



Rechnung für Gewinnermittlung

Mobile Kelterei 500

500kg Äpfel pro Std. = 300 Liter Saft pro Std.

10 Std. pro Tag = 3000 Liter pro Tag

10 Tage pro Saison = 30.000 Liter Saft pro Saison

(Saison von Anfang September bis Ende 

November)



Rechnung für Gewinnermittlung

Abfüllung in 5 Liter Bag in Box:

30.000 Liter Saft : 5 Liter = 6.000 Bag in Box      

1 Bag in Box = 4,80 € incl. Mwst.

6.000 Bag in Box * 4,80 € = 28.800,- €

(incl. Mwst. und incl. Verpackung)



Rechnung für Gewinnermittlung

Die Verpackung besteht aus einem Beutel 
und einem Karton.
1 Beutel kostet ca. 0,50 €
1 Karton kostet ca. 0.50 €
die Verpackung für 5 Liter Saft kostet 1,- €
6.000 Verpackungen je 5 Liter kosten 6.000 €
28.800,-€ - 6.000,- € = 22.800,- €
abzüglich Betriebliche Ausgaben ca. 3.000,- €
bleiben 19.800,- € zu versteuernde Einnahmen.



Ich hoffe Ihnen gefällt mein 
Vorhaben

und würde mich über eine Zusage 
zur 

Förderung dieses Projektes sehr 
freuen.



Ich bedanke mich für Ihre 
Aufmerksamkeit

und
beantworte 

nun gerne Ihre
Fragen!



TOP 5
5.1

LEG Sitzung 12. April 2016 Josefine Hilmer

Pot. Einzelprojekte – Informationen und Beschlussfassungen
Mobile Obstsaftpresse

Beschlussvorschlag

„Die Beschlussfähigkeit des LEG-Gremiums wurde festgestellt. Das Einzelprojekt mit dem Projekttitel 
Mobile Obstsaftpresse hat im Rahmen des Projektauswahlverfahrens nach Checkliste der LEADER-LAG 
Straubing-Bogen 24,5 Punkte erreicht. Die erforderliche Mindestpunktzahl von 17 Punkten wurde damit 
überschritten. Der Fördersatz beträgt 30 %.

Die erforderlichen Fördermittel sind im zugeordneten Entwicklungsziel 1 des Übergreifenden Regionalen 
Entwicklungskonzeptes 2014 für den Landkreis Straubing-Bogen verfügbar eingestellt.

Das Einzelprojekt Mobile Obstsaftpresse des Projektträgers Robert Trautinger, Neukirchen, wird antrags-
gemäß befürwortet.“

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen        _____
Nein-Stimmen  _____
Enthaltungen    _____



TOP 5
5.2

LEG Sitzung 12. April 2016 Josefine Hilmer

Pot. Einzelprojekte – Informationen und Beschlussfassungen
Begegnungshaus Irlbach

Prüfung  der Beschlussvoraussetzungen mit Feststellung der Beschlussfähigkeit

• Ordnungsgemäß geladen mit Einladungsschreiben vom 18.03.2016, Versand am 18.03.2016 per Email
• Ordnungsgemäßer Zugang der Projektunterlagen, Versand am 08.04.2016 per Email
• Stimmberechtigte LEG-Mitglieder: 15

anwesend _____
davon öffentlicher Sektor ______
davon WiSo-Sektor _______
davon Privat-Sektor_______

• Feststellung einer Interessenkollision Stimmberechtigter
• Checkliste Projektauswahlkriterien befürwortet Ja/nein/Änderung
• Projektkosten brutto rd 620.000€ - Förderbudget Belastung rd. 186.000 €
• Fördersatz 30 %

Vorstellung des Projektes durch
durch Herrn 1. Bürgermeister Peter Bauer und Herrn 2. Bürgermeister Hermann Radlbeck, Gemeinde Irlbach



Begegnungshaus
Irlbach

38

Raum schaffen 
für ein 
gemeinschafts-
fördernes 
Dorfleben



Das Begegnungshaus Irlbach

Ausgangslage

• Rückgang der Anzahl der Einzelhandelsgeschäfte (nur noch der Dorfladen, eine 
Metzgerei) 

• Demographischer Wandel: Rückgang der Geburtenzahlen und Rückgang der Zahl 
der Kindergartenkinder

39



2013 2014 2015 2016
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Entwicklung der Anzahl der 
Kindergartenkinder im Irlbacher 

Kindergarten

Anzahl der 
Kindergartenkinder

40



Ausgangslage:

• Rückgang bei den Nahversorgungseinrichtungen (nur noch der Dorfladen, eine 
Metzgerei) –

• Demographischer Wandel: Rückgang der Geburtenzahlen und Rückgang der Zahl 
der Kindergartenkinder

• Schließen von zwei Gasthäusern in den letzten Jahren, ein großer Raum für 
Veranstaltungen der Vereine und als Mittelpunkt des Dorflebens fehlt

Positiv Voraussetzungen für eine nachhaltige Entwicklung:

• Großer Zusammenhalt der Bürger mit viel Engagement (Beispiel Dorfladen)

• Irlbach ist ein Ort mit einer Jahrtausende alten Geschichte (seit der 
Jungsteinzeit) und historischen Gebäuden (z. B. Spital, Schloss)

• Das Umfeld des Begegnungshauses bietet viele Spiel- und Sportmöglichkeiten 
sowie Grünflächen und Parkplätze, Kinderspielplatz, Allwetterplatz, Stockbahn

41

Das Begegnungshaus Irlbach



Das jetzige Spiel- und 
Sportgelände

42

Begegnungshau

s

Begegnungshaus Nord

Fußballplatz

Tennisplätze

Allwetterplatz

Stockbahn

Kinderspielplatz

P



Projektbestandteile

• Aufteilung des jetzigen Sportheims in zwei eigenständige
Gebäudeteile: Begegnungshaus und Bereich für Sport

• Sanierung des Gebäudeteil-Altbestandes und Erweiterungsanbau
zum Begegnungshauses

• Somit entsteht ein großer Saal
• Der durch mobile Trennwände in bis zu vier Einzelräume geteilt 

werden kann
• Dies deckt den Bedarf der Vereine
• Energetische Sanierung des vor 40 Jahren erbauten Gebäudes und 

damit Beitrag zum Klimaschutz
• Präsenzausstellung zur Geschichte Irlbachs in dem Begegnungshaus

mit Bezug zu dem „Historischen Weg“, mit dem die geschichts-
trächtigen Plätze präsentiert werden

43



44

Grundriss des geplanten Begegnungshauses

Begegnungshaus 

mit Anbau

mobile Trennwände

Jugend

Besprechun

g

Gymnasti

k

Aufenthalt



Schaufenster 
in die 
Vergangenheit

Begegnungshaus mit 
überdachter 
Glasfront:
Blick auf Fußball und 
Tennis

Steinzeitliches 
Haus für Kinder 
als Erlebnisraum

45

Ansicht Nord

Ansicht West



Einbindung von Bürgern, Vereinen o. ä. in das Projekt:

• Ehrenamtliche Hilfe beim Bau durch Mitglieder verschiedener 
Vereine

• Gestaltung des historischen Bereiches durch Irlbacher Kinder 

• einem P-Seminar des Anton-Bruckner-Gymnasiums

• Kreisarchäologie

• Organisation der Nutzung des Gebäudes durch Ehrenamtliche

• Nutzung steht allen Bürgern offen

46



Bedarfsabfrage im November 2015

• Einladung aller Vereine des Ortes

• Bedarf nach einem großen Saal bei verschiedenen Vereinen wie 
Sportverein, Musikverein, Obst- und Gartenbauverein, Schützenverein, 
Wandererverein, Waldwichtel

• Insgesamt Bedarf nach kleineren Besprechungsräumen oder 
größeren Gymnastikräumen für die sehr erfolgreiche 
Gesundheitsgymnastik

47



Nutzungskonzept des Begegnungshauses

Vereinsleben: „Den Vereinen Raum bieten“
• Langfristige Sicherung des regen Vereinsleben durch die Schaffung von 

Räumlichkeiten, hier denken wir für die nächsten 30 Jahre
• Gegenwärtig durch den Mangel an einem Saal nicht durchführbare 

Veranstaltungen wieder aufleben lassen, z. B. Theater
• Raum für größere Veranstaltungen schaffen, z. B. Musikveranstaltungen

48



• Raum für größere Veranstaltungen des Musikvereins schaffen
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Nutzungskonzept des Begegnungshauses

Vereinsleben: „Den Vereinen Raum bieten“
• Langfristige Sicherung des regen Vereinsleben durch die Schaffung von 

Räumlichkeiten, hier denken wir für die nächsten 30 Jahre
• Gegenwärtig durch den Mangel an einem Saal nicht durchführbare 

Veranstaltungen wieder aufleben lassen, z. B. Theater
• Raum für größere Veranstaltungen schaffen, z. B. Musikveranstaltungen
• Veranstaltungen, die im Nachbarlandkreis stattfinden, wieder ins Dorf 

zurückholen, z. B. OGV-Ball
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Nutzungskonzept des Begegnungshauses

Vereinsleben: „Den Vereinen Raum bieten“
• Langfristige Sicherung des regen Vereinsleben durch die Schaffung von 

Räumlichkeiten, hier denken wir für die nächsten 30 Jahre
• Gegenwärtig durch den Mangel an einem Saal nicht durchführbare 

Veranstaltungen wieder aufleben lassen, z. B. Theater
• Raum für größere Veranstaltungen schaffen, z. B. Musikveranstaltungen
• Veranstaltungen, die im Nachbarlandkreis stattfinden, wieder ins Dorf 

zurückholen, z. B. OGV-Ball

51



Nutzungskonzept des Begegnungshauses

„Irlbach für alle Altersgruppen attraktiv machen“
• Musikalische Bildung Jugendlicher fördern: Kooperationsprojekt des 

Musikvereins Irlbach mit der Grundschule Straßkirchen
• Mit den Kindern umfasst die Blaskapelle Donautal dann ca. 30 

Musiker

52



Nutzungskonzept des Begegnungshauses

„Irlbach für alle Altersgruppen attraktiv machen“
• Musikalische Bildung Jugendlicher fördern: Kooperationsprojekt des 

Musikvereins Irlbach mit der Grundschule Straßkirchen
• Mit den Kindern umfasst die Blaskapelle Donautal dann ca. 30 

Musiker
• Hervorragende Nachwuchsarbeit der Vereine fördern, z. B. bis zu 40 

Kinder beim Kinder- oder Jugendfußballtaining auch aus
Nachbarortschaften

53



Nutzungskonzept des Begegnungshauses

„Irlbach für alle Altersgruppen attraktiv machen“
• Musikalische Bildung Jugendlicher fördern durch konsequente

Weiterführung und Nutzung des Kooperationsprojektes des 
Musikvereins Irlbach mit der Grundschule Straßkirchen

• Mit den Kindern umfasst die Blaskapelle Donautal dann ca. 30 
Musiker

• Hervorragende Nachwuchsarbeit der Vereine fördern, z. B. bis zu 40 
Kinder beim Kinder- oder Jugendfußballtaining auch aus 
Nachbarortschaften

• Aufenthaltsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche in dem
Begegnungshaus – „erwachsenenfreie Räume“

• Begegnungs- und Bewegungsmöglichkeiten für Senioren

54



Nutzungskonzept des Begegnungshauses

Beitrag zur Gesunderhaltung: „Bewegung hält fit“

• Möglichkeit zur Gymnastik im großen Saal für größere Gruppen

• In Irlbach wurde ein im Landkreis vorbildgebenden Kurs  “Trittsicher“ 
zur Gesunderhaltung von Senioren ins Leben gerufen

55



Nutzungskonzept des Begegnungshauses

Beitrag zur Gesunderhaltung: „Bewegung hält fit“

• Möglichkeit zur Gymnastik im großen Saal

• In Irlbach wurde mit einem im Landkreis vorbildgebenden Kurs  
“Trittsicher“ zur Gesunderhaltung von Senioren durchgeführt

• Nutzung des Außenbereiches: Kinderspielplatz und daneben 
Übungsplatz für Senioren („Großeltern und Enkel bewegen sich 
neben- und miteinander“)

• den verschiedenen Sportvereinen Raum für Übungsmöglichkeiten im 
Winter bieten
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Nutzungskonzept des Begegnungshauses
„Irlbach – der Ort mit Geschichte“

• Die Geschichte Irlbachs in einer Präsenzausstellung in dem Gebäude der 
Bevölkerung und den Besuchern nahe bringen (z. B. Schaufenster mit Funden, von 
innen und außen einsehbar, Schautafeln)

• Geschichte des Gäubodens den Bürgern und Gästen nahe bringen (Verknüpfung mit 
anderen ILE-Gemeinden durch ähnliche historische Funde)

• Mit Archäologie die Kinder und Jugendlichen für Irlbach begeistern, z. B. 
Steinzeithaus

• Nutzung auch für Besuche von Schulklassen, z. B. „Ein Dorf im Wandel der Zeit“

• Identifikation aller Generationen mit unserem Ort: „Irlbach ist etwas Besonderes“

• Irlbach als „Ort mit Geschichte“ präsentieren und für eine positive Wahrnehmung 
sorgen

• Attraktivität für Besucher/Radfahrer/Touristen erhöhen, z. B. Via Danubia

• Stärkung der Identität der LEADER-Region Straubing-Bogen, auch der ILE Gäuboden

• Einbettung in das andere Projekt „Historischer Rundgang in Irlbach“ 57



„Irlbach – der Ort mit Geschichte“



Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

• Gemeinde Irlbach übernimmt die Trägerschaft

• breite Unterstützung des Projektes durch Vereine, Verbände und die 
Gemeinde Irlbach

• bereits jetzt rege Teilnahme an Spiel- und Sportereignissen sowie den 
anderen gebotenen Freizeitaktivitäten

• Organisation der Nutzung des Begegnungshauses durch 
Ehrenamtliche
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Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Verleihung der Ehrenamtskarte für das „Helferteam“
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Kosten und Finanzierung des Begegnungshauses
lt. Kostenschätzung des Architekten v. 05.04.16
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Baukosten (auf 1000 € gerundet) 620.000,00 €

LEADER-Zuschuss 186.000,00 €

Beitrag der Vereine 70.000,00 €

Anteil der Gemeinde 364.000,00 €

Die entsprechenden Mittel sind in den Haushalten 2016/17 
vorgesehen, somit ist die Finanzierung gesichert.



Übergeordnete Ziele des Projekts
• Energetische Sanierung – Beitrag zum Klimaschutz

• Identität stiften: aus „Ort mit Geschichte“  wird „ILE mit Geschichte“

• überregionale Veranstaltungen fördern die Beziehung zu den 
umliegenden Gemeinden

• Attraktivität für Besucher/Radfahrer/Touristen erhöhen

• langfristig den Vereinen Raum geben und damit das Vereinsleben 
dauerhaft sichern

• Beitrag zur Gesunderhaltung der Bevölkerung

• den Jugendlichen und Senioren Entfaltungsmöglichkeiten bieten und 
sie somit an Irlbach binden

• dem demographischen Wandel entgegenwirken
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Viele Hände
Irlbach

packen an
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TOP 5
5.2

LEG Sitzung 12. April 2016 Josefine Hilmer

Pot. Einzelprojekte – Informationen und Beschlussfassungen
Begegnungshaus Irlbach

Beschlussvorschlag

„Die Beschlussfähigkeit des LEG-Gremiums wurde festgestellt. Das Einzelprojekt mit dem Projekttitel Begegnungshaus 
Irlbach hat im Rahmen des Projektauswahlverfahrens nach Checkliste der LEADER-LAG Straubing-Bogen 31,0 Punkte 
erreicht. Die erforderliche Mindestpunktzahl von 17 Punkten wurde damit überschritten. Der Fördersatz beträgt 30 %. 

Das Einzelprojekt Begegnungshaus Irlbach des Projektträgers Gemeinde Irlbach wird antragsgemäß befürwortet.
Die erforderlichen Fördermittel sind im zugeordneten Entwicklungsziel 4 des Übergreifenden Regionalen 
Entwicklungskonzeptes 2014 für den Landkreis Straubing-Bogen verfügbar einzustellen.“
„
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen      _____

Nein-Stimmen  _____
Enthaltungen    _____



TOP 5
5.3

LEG Sitzung 12. April 2016 Josefine Hilmer

Pot. Einzelprojekte – Informationen und Beschlussfassungen
Gut versorgt in der Hofmark 1 - Grundsatzbeschluss

Prüfung  der Beschlussvoraussetzungen mit Feststellung der Beschlussfähigkeit

• Ordnungsgemäß geladen mit Einladungsschreiben vom 18.03.2016, Versand am 18.03.2016 per Email
• Ordnungsgemäßer Zugang der Projektunterlagen, Versand am 08.04.2016 per Email
• Stimmberechtigte LEG-Mitglieder: 15

anwesend _____
davon öffentlicher Sektor ______
davon WiSo-Sektor _______
davon Privat-Sektor_______

• Feststellung einer Interessenkollision Stimmberechtigter
• Checkliste Projektauswahlkriterien befürwortet Ja/nein/Änderung
• LEADER-Teilprojektkosten brutto rd 700.000 € - Förderbudget Belastung 200.000 €
• Fördersatz 30 %

Vorstellung des Projektes durch
durch Herrn 1. Bürgermeister Karl Wellenhofer, Markt Mallersdorf-Pfaffenberg und Frau Josefine Hilmer
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Pot. Einzelprojekte – Informationen und Beschlussfassungen
Gut versorgt in der Hofmark 1 - Grundsatzbeschluss

Beschlussvorschlag

„Die Beschlussfähigkeit des LEG-Gremiums wurde festgestellt. Das Einzelprojekt mit dem Projekttitel Gut versorgt in der 
Hofmark 1 wird grundsätzlich als pot. produktives LEADER-Projekt mit einem max. Fördersatz von 30 % und einer max. 
Fördermittel-Ausschüttung von 200.000 € befürwortet. Die erforderlichen Fördermittel sind im zugeordneten Entwicklungsziel 
4 des Übergreifenden Regionalen Entwicklungskonzeptes 2014 für den Landkreis Straubing-Bogen verfügbar einzustellen.

Voraussetzungen sind:
• Die Finanzierung des Gesamtprojektes der Projektträger Rieder und Walther gilt bei Antragstellung als gesichert.
• Die erforderlichen öffentlich-rechtlichen Genehmigungen liegen bei Antragstellung vor.
• Das pot. LEADER-Projekt erreicht im Rahmen des Projektauswahlverfahrens nach Checkliste der LEADER-LAG Straubing-

Bogen die erforderliche Mindestpunktzahl von 17 Punkten.
• Projektbeschreibung und Checkliste Projektauswahlverfahren können dem LEADER-Entscheidungsgremium  bis spätestens 

31.07.2016 zur endgültigen Entscheidung vorgelegt werden.

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen      _____
Nein-Stimmen  _____
Enthaltungen    _____



TOP 6

LEG Sitzung 12. April 2016 Josefine Hilmer

Anträge und Wünsche

Nächste Sitzung: voraussichtlich 02. Mai 2016



Herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit!


